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Das Abläufen.

af Sfilmifen kann man als llXnibcnt auf ^-chileeschuhen betreiben ober
cf wird sportlich geübt zur Lrzielnna von bsöchstleistungen im springen,

'Kunst- und ^-ebnellfahreil . Der Skilauf ist deswegen so begrüßenswert , weil
er dein Stadtbewohner auch im Minier erlaubt , in die Berge zu geben , sich
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Die ersten Akiu ersuche

in frischer Luft zu tummeln und bei einer Skifahrt die winterliche Schönheit
des Gebirges auf sich wirken zu lassen. Mie mancher schwer arbeitende
Alenscb, vor allem der Kopfarbeiter , schöpft aus solchen stunden der Sr^
bolung draußen in der winterlieben Einsamkeit Kraft , Acut und Freudigkeit
für seine Berufsarbeit . <£ ine Sfitour im IDintcr stellt aber an den Skiläufer
Anforderungen , deileil er gewachsen sein muß. € r muß bis zu einem
gewissen Grad die Technik beherrschen und kräftig genug sein, auch die er¬
höhteil Anstrengungeli , die ein Metterumschlag mit sich brillgeil kann,
dllrchzuhaltetl. jm der Gbeile kallll man illeist nicht recht abschätzen, wie
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oben  im ^ ebiuue ilVtter und 5 ebueebeid1 affcu1̂eit fein werben . Auch kann
sich das iHottci* plötzlich ändern , und in Sturm und Kälte zu laufen nt viel
schwerer als bei strahleitdeiit U?etter in der reinen , warmen kvintersonne.
Daher nehme man jüngere Kinder nie zu Skitouren mit. Sie sollen in der
Nähe der ä5aftbäujei’ und Dörfer üben und sich vergnügen . Ls ist wertvoll,
wenn sie schon frühzeitig unter Leitung eines auteit Lehrmeisters damit be
ainnen , denn erst wenn man eine gute Technik bat , wird man wirkliche
.Vreude am Skilauf haben.

Ueberanstrengungen können gerade bei Skiwaitderttnaeit auch deshalb
leicht eintreten , weil man in der Kegel ein ziemlieb großes Gepäck mit
sich führt.

sportlicher Lhrgeiz verleitet viele junge Leute, sich im Lrainiitg zu
schaden. Dazu kommen die mancherlei kleinen oder größeren Nnglücksfälle,
die beim Skiläufen eintreten können: Verletzungen der verschiedensten Ki't
sind leider nicht ganz selten. Sie könnten aber in weit mehr als der Hälfte
der dätfe vermieden werden , wenn die Kleinchen ein wenig Vernunft walten
ließen und nicht ohne ausreichende Beherrschung der Skilauftechnik sich in
zu steiles Gelände oder an andere schwierigere Aufgaben heranwagten .-

Sehr  notwendig ist auch für den Skiläufer eine geeignete , zweckmäßige
Ausrüstung . vor allem ist auf richtige Bekleidung der Füße und Hände
großer Ivert ztt legen, damit niclst Lrfrierungen vorkontiltett.

Dao Kchllttschulstaustn.

O as Schlittschuhlaufen hat vor allein seineStrecken, Flüssen oder Seen  ntöglich
n Beiz dort , wo es auf großen
ist. Ls gibt aber auch atu

den kleinereil Lisbahnen Gelegenheit , sich in der frischen Ivinterkälte kräftige
Beweguitg zu machen. Das Kunstlaiifeii feiert dort seine Drinntphe , wo
eilte Lisbahit in geschlosseiter Dalle zum Nebelt auch ait wärmeren Tagen
zur Verfügttilg steht. Vorn gesundheitlichen Standpunkt aus ist das Schlitt
schuhlaufen natürlich im freien betrieben von viel größerer Bedeutuitg.
Gerade für die drau ist es ein Sport , in dent sie hervorragendes
lcisteit kann ttttd bei dent die Kumut der weiblichett Beweguttg , die Weich¬
heit tlild Biegiantkeit des Körpers voll zur Geltung kointnetl.
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